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H. S. Eglund

Günthers Sprung 
in die Sonne
Chronik einer Freundschaft

Ich eilte zur Tür – und prallte zurück. Günther hat­
te Taucherkleidung angelegt, zwei schwere Stahl­
flaschen auf dem Rücken. Er schwitzte, salzige 
Tropfen fraßen sich über seine Wangen, sammelten 
sich am Kinn. Ich lehnte mich an den Türrahmen.

„Günther“, begann ich müde. „Ich habe dir eine 
SMS gesendet. Hast du sie nicht gelesen?“

„Doch“, keuchte er. „Du sagtest: Anzug. Ich soll 
im Anzug erscheinen. Ich habe aber keinen Anzug. 
Zum üben, dachte ich, reicht dieses Zeug hier.“

Die Gurte klapperten. Plötzlich erschien ein grau­
melierter Mann auf der Treppe, bauchige Leder­
jacke, blanke Schuhe, an seinem Hals baumelte ein 
Ausweis. Sein Gesicht war flach, seine Hände die 
eines Pianisten. Er holte eine Kladde hervor, schlug 
sie auf und sagte sanft:

„Ich komme vom Amt zur Wiedereingliederung 
überschüssiger Arbeitsmarktpotenziale. Ich bin 
Survey Officer. Wir machen eine Umfrage, wie die 
neuen Maßnahmen ankommen. Sowohl bei den 
Paten als auch bei den EWELP.“

EWELP – das stand für Eingliederungswillige Er­
werbslose im Pilotprogramm. Schnaufend drehte 
sich Günther zu ihm um. Ich fragte:

„Welche Gehaltsstufe haben Sie?“
„VA fünf, kurz vor der Höherstufung.“
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